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Volksschulschikurs 

Mathias Zdarsky Volksschule 

Am Freitag, dem 27. Jªnner fand das Abschlussrennen des Volksschulschikurses statt. B¿rgermeister 

Wolfgang Labenbacher sorgte f¿r die Rennleitung und ¿bergab die von ihm gespendeten Pokale.  

Stadtrat Christian Buxhofer, Leiter und Organisator, gratulierte den Siegerinnen und Siegern des  

Rennens. Walter Binder (Spar Lilienfeld) sponserte ein Geschenk f¿r die Teilnehmer des  

Skikurses. 

An einen Haushalt                                           Zugestellt durch Österreichische Post AG

 
 
 

 42. Jahrgang                          Nr.  1                            Februar 2017 



 

Geschªtzte Lilienfelderinnen und 

Lilienfelder, liebe Jugend! 
 

Im Jªnner mussten 

wir uns leider von 

zwei in der Gemeinde 

sehr verdienten Men-

schen verabschieden. 

Bauamtsleiter in Ruhe 

Karl Thoma verstarb 

im 99. Lebensjahr. 

Frau Regierungsrat 

Maria Thalhammer, 

Gemeinderªtin von 

1975 bis 1988 und 

Obfrau der Hauptschulgemeinde Lilienfeld von 

1975 bis 1986 verstarb im 92. Lebensjahr. Beide 

Persºnlichkeiten haben f¿r die Lilienfelder Be-

vºlkerung viel geleistet und der Dank der Stadt-

gemeinde gilt ihnen weit ¿ber den Tod hinaus. 

Unser aller Anteilnahme gilt beiden Familien. 

 

Im Dezember wurde der Voranschlag f¿r das 

Jahr 2017 einstimmig beschlossen. Daf¿r danke 

ich dem Gemeinderat. Die Sanierung des Ge-

meindehauses mit Zubau ist f¿r heuer das grºÇte 

Vorhaben. Der Bauzeitplan wurde jetzt neu er-

stellt. Bedingt durch den Ăechtenñ Winter wur-

den die Arbeiten im Jªnner nicht aufgenommen. 

Die Aufstellung des Holzriegelbaus im Oberge-

schoÇ des Neubaus erfordert trockenes Wetter 

und wªrmere Temperaturen. Derzeit wird an der 

Ausschreibung f¿r die Mºblierung gearbeitet. 

Mit den Bediensteten sind wir uns einig, wie der 

Neubau eingerichtet werden soll. Mitte Mªrz 

wird die letzte Gemeinderatssitzung im derzeiti-

gen Sitzungssaal stattfinden. Nach der ¦bersie-

delung in die Rªume im Neubau kann mit der 

Sanierung des Altbaus begonnen werden. Die 

Anbindung vom Neubau an den Altbau erfolgt 

allerdings schon vorher. Mit den Kosten liegen 

wir bis jetzt im Plan. Die nicht geplante An-

schaffung einer Alarmanlage und einer neuen 

SchlieÇanlage sind aber sinnvoll. Ziel ist, dass 

Ende 2017 alles samt Mºblierung, technischer 

Ausstattung und mit praktischen AuÇenanlagen 

fertig ist.  

 

2017 werden wir beim Hochwasserschutz 

Schrambach bis Stangental weiterarbeiten. Dazu 

sind f¿r einige Stellen Umplanungen notwendig, 

um den neuen Messwerten zu entsprechen. Vor-

besprochen ist, dass in Schrambach am rechten 

Ufer das Provisorium mit den Betonfertigteilen 

nach den neuen Berechnungen fix montiert 

wird. Abschnitte, die noch nicht wie im wasser-

rechtlich bewilligten Projekt gªnzlich ausge-

f¿hrt sind, m¿ssen auch fertig gestellt werden.  

F¿r den Wohnungsbau am Sªgewerksgelªnde 

sind schon Vorarbeiten geleistet worden. Ge-

sprªche der Wohnungsgenossenschaft Frieden 

mit dem Grundeigent¿mer Stift Lilienfeld und 

der Stadtgemeinde bez¿glich der Modalitªten 

f¿r Baurecht bzw. Grundkauf wurden bereits 

gef¿hrt. Die Details sind in Ausarbeitung. An-

meldungen von Interessierten nehmen wir schon 

jetzt gerne entgegen. 

 

Eine sachliche Diskussion gab es in der letzten 

Gemeinderatssitzung zu den neu festgelegten 

Friedhofsgeb¿hren. Wir haben in der Vergan-

genheit die Geb¿hren in zu langen Zeitabstªn-

den und zu gering angepasst. Daher ist die Dif-

ferenz zwischen Einnahmen und Ausgaben im-

mer grºÇer geworden. Die Aufsichtsbehºrde hat 

darauf wiederholt hingewiesen. Ziel muss es 

sein, dass auch der Friedhof kostendeckend ge-

f¿hrt wird, so wie das bei Wasser, Kanal und 

M¿ll auch funktioniert. Dies ist eine Vorgabe. 

Wenn wir in diesem Bereich keine Anpassun-

gen vornehmen, lªuft die Gemeinde Gefahr bei 

den kommenden Bedarfszuweisungen nicht be-

r¿cksichtigt zu werden. Dieses Risiko einzuge-

hen ist unverantwortlich gegen¿ber den Ge-

meindeb¿rgern und der Stadt. Ich bitte um Ihr 

Verstªndnis f¿r diese Geb¿hrenerhºhung. Zu-

sªtzlich soll ein weiterer Block beim Urnenhain 

errichtet werden: der Bedarf ist gegeben. 

 

Der Gemeindewald im Perlmoos ist zum Ver-

kauf ausgeschrieben. Wir wollen eine saubere, 

den Gesetzen entsprechende und faire Abwick-

lung dieses Verkaufes erreichen. Die professio-

nelle Organisation, die dies gewªhrleisten soll, 

ist die land- und forstwirtschaftliche Boden- und 

Grunderwerbsgenossenschaft. In diesem Zu-

sammenhang danke ich Vizeb¿rgermeister Mag. 

Manuel Aichberger f¿r sein ¿berlegtes Vorge-

hen und das Herstellen der erforderlichen Kon-

takte. Den Wald verkaufen wir, weil sich die 

Gemeinde damit viel Arbeit erspart und zudem 
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wesentlich weniger Ertrag erzielen kann als ein Pri-

vater. Denn die Gemeinde muss Leistungen f¿r den 

Wald zukaufen, weil kein eigenes Personal mit ent-

sprechender Qualifikation vorhanden ist. 

 

Ich freue mich sehr, dass die Mathias Zdarsky 

Volksschule, der Elternverein und der Ski Club wie-

der einen Skikurs und ein Abschlussschirennen zu-

stande gebracht haben. Mein Dank gilt dem Gesamt-

leiter Stadtrat Christian Buxhofer und allen, die dazu 

beigetragen haben. 

 

Ich bitte Sie um Ihre geschªtzte Mitarbeit und Betei-

ligung am Gemeindegeschehen. Wir alle haben dazu 

ja viele Mºglichkeiten, um uns in der Zivilgesell-

schaft einzubringen. Ich bitte Sie, ich lade Sie ein, an 

der Zukunft Lilienfelds mitzuwirken. 
 

Alles Gute f¿r 2017! 
 

Herzlichst 
 

Ihr B¿rgermeister 
 

Wolfgang Labenbacher 

Ehrungen und 

Gratulationen 
 

Die Steinerne Hochzeit (67 1/2 Jahre ver-

heiratet) feierten am 4. Dezember 2016 

das Ehepaar Johann und Sonja 

PANZENB¥CK, Marktler StraÇe 6. 
 

* 
 

Den 90. Geburtstag feierten am 9. Jªnner 

2017 Frau Maria HAGEN, Klosterrotte 

3, am 2. Februar 2017 Frau Margarete 

HOFECKER, Am Hahnacker 10, und am 

6. Februar 2017 Herr Herbert  

SCHNEIDER, Bergknappengasse 1. 
 

* 
 

Den 85. Geburtstag feierten am 

25. Dezember 2016 Herr Robert  

SMRZKA, Schºnbauergasse 4, und am 

27. Dezember 2016 Frau Margarete 

SCHROFFENAUER, Oesterleingasse 9. 
 

* 
 

Den 80. Geburtstag feierten am 14. Jªn-

ner 2017 Frau Anna LINTINGER,  

CastellistraÇe 42, am 24. Jªnner 2017 Herr 

Josef RAUSCHER, VivenotstraÇe 40, 

und am 28. Jªnner 2017 Frau Rosina 

H¥RMANN, Abt Ockerus-StraÇe 1. 
 

Den Jubilarinnen und Jubilaren wurde  

eine Ehrengabe der Stadt durch  

B¿rgermeister Wolfgang Labenbacher 

¿berbracht. 



 

DIE STADTGEMEINDE LILIENFELD INFORMIERT: 
 

Sollten Sie Interesse und Bedarf an einer  
 

Wohnung im Sozialzentrum  

der Stadtgemeinde Lilienfeld  
ĂBetreubares Wohnenñ 

 

haben, informieren Sie sich beim  

Gemeindeamt oder bei Frau  

Stadtrat ReÇl Elfriede. 

 

Es ist wichtig, den eigenen Bedarf 

oder den eines Angehºrigen recht-

zeitig und auch schon vorab am  

Gemeindeamt anzumelden. 



 

BEKANNTMACHUNG 
Die Stadtgemeinde Lilienfeld beabsichtigt, die Liegenschaft Grundst¿ck Nr. .82 Bauflªche und 

Grundst¿ck Nr. 382, inneliegend in der EZ 56, Grundbuch 19326 Schrambach samt dem darauf 

befindlichen Gebªude mit der Adresse Alte Post StraÇe 1, 3180 Schrambach, zu verªuÇern. Das 

GesamtausmaÇ der Liegenschaft betrªgt 276 m2. Das eingeschossige Gebªude ist in einfacher 

Massivbauweise und einem Satteldach mit Eternitdeckung errichtet. Es diente fr¿her als Feuer-

wehrdepot der FF Schrambach.  

Auf der nord-westlichen Ecke der Liegenschaft befindet sich eine Telefonzelle und an der S¿dsei-

te des Gebªudes in einem Abstand von ca. einem Meter eine Werbetafel. Auf der ºstlichen Seite 

der Liegenschaft verlªuft annªhernd parallel zur BundesstraÇe ein Mischwasserkanal der Stadtge-

meinde Lilienfeld. 

Im C-Blatt sind betreffend die Grundst¿cke Nr. .82 Bauflªche und 382 folgende Dienstbarkeiten 

eingetragen: 

¶ Dienstbarkeit der Duldung des Setzens von Masten und des ¦berspannens der 

Grundst¿cke Nr. .82 und 382 f¿r Grundst¿ck 51/24 und 51/25 

¶ Dienstbarkeit der Duldung der Gasleitungen und der technischen Anlagen auf 

Grundst¿ck Nr. 382 

Der ermittelte Verkehrswert der Grundst¿cke Nr. .82 Bauflªche und Grundst¿ck Nr. 382, EZ 56, 

Grundbuch 19326 Schrambach, samt darauf befindlichem Gebªude betrªgt laut Sachverstªndigen-

gutachten vom 12. Jªnner 2017 ú 14.000,--. 

Interessenten am Erwerb der oben angef¿hrten Liegenschaft werden eingeladen, bis spªtestens 28. 

Februar 2017, 12:00 Uhr, ein schriftliches Kaufanbot an die Stadtgemeinde Lilienfeld, DºrflstraÇe 

4, 3180 Lilienfeld, zu legen. Das Anbot ist in einem verschlossenen Kuvert mit der Aufschrift 

ĂKaufanbot Liegenschaft Alte Post StraÇe 1ñ abzugeben. 

Sªmtliche Vertragskosten f¿r die Erstellung des Kaufvertrages, die grundb¿cherliche Durchf¿h-

rung des Vertrages, und die damit verbundenen Steuern, Geb¿hren und Abgaben trªgt der Kªufer. 

 

 



 

Bei der Gemeinderatssitzung am 20. Dezember 

2016 standen 21 Tagesordnungspunkte auf 

dem Programm. Nachstehend ein kurzer Be-

richt ¿ber den Verlauf der Sitzung: 

  

Der 1. Nachtragsvoranschlag f¿r das Budget-

jahr 2016 wurde einstimmig genehmigt. 

  

Der Haushaltsbeschluss der Stadtgemeinde 

Lilienfeld f¿r das Haushaltsjahr 2017 wurde 

ebenfalls einstimmig beschlossen. Dieser sieht 

im ordentlichen Haushalt Einnahmen und Aus-

gaben in der Hºhe von ú 6.011.000,-- und im 

auÇerordentlichen Haushalt Ausgaben und 

Einnahmen in der Hºhe von ú 3.055.000,-- 

vor. Nªhere Ausf¿hrungen ¿ber die geplanten 

Vorhaben entnehmen Sie bitte dem Bericht des 

B¿rgermeisters. 

  

Auch der mittelfristige Finanzplan f¿r die Jah-

re 2017 bis 2021 wurde einstimmig genehmigt. 

 

 Folgende Zuwendungen und Subventionen 

wurden einstimmig vergeben: 

  

Elternverein Volksschule Lilienfeld; f¿r den 

Kinderschikurs der Volksschule Lilienfeld 

vom 13.1. bis 27.1.2017 - ú 400,-- 

  

Volkshochschule Lilienfeld; f¿r den Betrieb im 

Jahr 2016 - ú  3.000,-- 

  

Zisterzienserstift Lilienfeld; f¿r das Renovie-

rungsprojekt West- und Nordfassade 

(Kaisertrakt) des Stiftes; das Renovierungspro-

jekt wird in 5 Jahresraten zu jeweils  

ú 12.000,--, beginnend im Jahr 2016 bis 2020 

mit eine Gesamtbetrag von ú 60.000,-- unter-

st¿tzt 

 

Internationale Sommerakademie Lilienfeld; f¿r 

die Veranstaltungen im Jahr 2017 -  ú 1.100,--. 

Gravogl Thomas; Unterst¿tzung f¿r die 

Konzertveranstaltung ĂCelarium Acousticñ am 

12. November 2016 - ú  100,-- 

 

Kriegsopfer- und Behindertenverband, Orts-

gruppe Lilienfeld; Weihnachtsunterst¿tzung 

2016 - ú 200,-- 

Niederhofschule des Vereins Lebensraum Nie-

derhof; f¿r den Ankauf von Lehrmaterial - 

ú 300,-- 
 

Motiram Thakur; Unterst¿tzung f¿r das Kultur

- & Konzertprogramm beim Salettl im Jahr 

2016 ú 1.500,-- und f¿r das Silvesterfeuerwerk 

am 31.12.2016 - ú 500,-- 
 

Lilienfelder St¿berl; einmaliger Zuschuss f¿r 

die getªtigten Investitionen beim Umbau des 

Lokales  -  ú 1.600,-- 
 

Rotes Kreuz Lilienfeld; - Betriebskosten f¿r 

das Jahr 2015  -  ú 2.083,53 
 

SC Prefa Lilienfeld; Unterst¿tzung f¿r die 

Mehrkosten bei der Errichtung der Flut-

lichtanlage - ú 1.500,-- 
 

 

Folgende Arbeiten sowie Lieferungen und 

Leistungen wurden einstimmig vergeben: 
 

Ausf¿hrungsplanung zur Fertigstellung der 

HWS-MaÇnahmen Magdalenensteg-

Schrambach zum Bruttopreis in der Hºhe von 

ú 93.298,27 durch ¦bernahme von 12,5% der 

Kosten an die Fa. Hydro Ingenieure Umwelt-

technik GmbH aus St. Pºlten ï ú 11.662,28 
 

Detailvermessung, Hydraulische Bearbeitung 

und geschiebetechnische Untersuchung HWS-

MaÇnahmen Magdalenensteg-Schrambach 

zum Bruttopreis in der Hºhe von ú 35.229,27 

durch ¦bernahme von 12,5% der Kosten an 

die Fa. Donau Consult GmbH aus Wien, ï 

ú 4.403,72 
 

¥kologische Bauaufsicht, Adaptierung Aus-

f¿hrungsplanung HWS-MaÇnahmen Magdale-

nensteg-Schrambach zum Bruttopreis von  

ú 22.187,18 durch ¦bernahme von 12,5% der 

Kosten an die Fa. Eberstaller Zauner B¿ros aus 

Wien, ï ú 2.773,40 
 

Ankauf eines Mannschaftsbusses VW Kombi / 

langer Radstand BMT TDI EU6 (4x4) mit ei-

ner Motorleistung von 110kW f¿r die Freiwil-

lige Betriebsfeuerwehr Neuman-Marktl ¿ber 

die BBG an die Fa. Porsche aus Wr. Neustadt - 

ú 41.254,80 

Aus dem Gemeinderat 



 

Erstellung Projektstudie samt Kosten-

schªtzung f¿r die Neuerrichtung eines FF-

Hauses in Lilienfeld an die Fa. Bau-Studio 

Hºfer GmbH aus Kirchberg / Wechsel - 

ú 6.000,-- 

 

Herstellung einer Beleuchtung beim Kunstra-

senplatz an die Fa. Elektro Posch GmbH aus 

Traisen -  ú 7.826,41 

 

Wasseraufbereitungsanlage Perlmoos ï Instal-

lation einer Chlordioxid-Erzeugungsanlage 22 

g/h Legio Zon, Type CDLb22 mit Auffang-

wannen an die Fa. ProMinent Dosiertechnik 

Ges.m.b.H aus Rosenau ï ú 28.312,07 

 

Das Pr¿fungsausschussprotokoll vom 

19. Dezember 2016 wurde vom Gemeinderat 

einstimmig zur Kenntnis genommen. 

 

Die Friedhofsgeb¿hrenordnung der Stadtge-

meinde Lilienfeld wurde mehrheitlich be-

schlossen (Nªheres siehe unter Aktuelles aus 

der Gemeinde). 

 

Der Gemeinderat genehmigte einstimmig den 

Eintritt der Firma Eduard Kessler GmbH aus  

T¿rnitz als ¦bernehmerin der Firma Franz 

Metelka Ges.m.b.H. in den bestehenden Be-

standsvertrag vom 9. Oktober 1969 ¿ber die 

Aufbahrungshalle am Friedhof Lilienfeld. 

 

Der Gemeinderat genehmigte einstimmig die 

lastenfreie ¦bernahme von zwei Teilflªchen 

im AusmaÇ von 33 m2 und 18 m2 in das  

¥ffentliche Gut der Alten Post StraÇe und 

Bergknappengasse. 

 

Eine neue Tarifordnung f¿r die Nachmittags-

betreuung in den N¥ Landeskindergªrten im 

Gemeindegebiet von Lilienfeld  wurde vom 

Gemeinderat einstimmig beschlossen (Nªheres 

siehe ebenfalls unter Aktuelles aus der Ge-

meinde).  

 

Ebenso wurde die Verordnung ¿ber die Erhe-

bung einer Gebrauchsabgabe f¿r den ¿ber den 

widmungsmªÇigen Zweck hinausgehenden 

Gebrauch von ºffentlichem Gut in der Ge-

meinde vom Gemeinderat einstimmig be-

schlossen. 

Der Gemeinderat genehmigte einstimmig eine 

Vereinbarung mit Herrn Stefan Schadenhofer 

¿ber die Anmietung der Mutterberatungsrªum-

lichkeiten zum Zwecke von Psychotherapie 

und Beratung. 
 

Weiters genehmigte der Gemeinderat einstim-

mig den Kaufvertrag zwischen der Tilia-

Liegenschaftsverwertung GmbH und Herrn 

Ronald Wurm f¿r ein Grundst¿ck beim neuen 

AufschlieÇungsgebiet in Stangenthal-

BerghofstraÇe und die Einverleibung des Vor- 

und Wiederkaufsrechtes zugunsten der Stadt-

gemeinde Lilienfeld. 
 

Der Gemeinderat genehmigte einstimmig eine 

Vereinbarung betreffend W¿rstelstand Liese 

Prokop StraÇe 3,  in welcher die Stadtgemein-

de Lilienfeld der ¦berbindung der Rechte und 

Pflichten aus dem Bestandsvertrag vom 

3.8.2008 samt Ergªnzung vom 15.1.2015 mit 

Herrn Karl Pachler an Herrn Memet Abazi zu-

stimmt. 
 

Der Abschluss eines Mietvertrages mit dem 

Tennis-Club Lilienfeld wurde vom Gemeinde-

rat einstimmig beschlossen. 
 

Nach Berichten des B¿rgermeisters und eini-

ger Gemeinderatsmitglieder sowie Weihnachts

- und Neujahrsw¿nschen der Fraktionen ende-

te die zwºlfte Plenarsitzung des Gemeindera-

tes in dieser Funktionsperiode nach einer Dau-

er von ca. 1 1/2 Stunden. 

Gr¿nschnittcontainer beim Friedhof 

ï missbrªuchliche Verwendung  

Es muss leider immer wieder festgestellt 

werden, dass der beim Friedhof aufgestellte 

Gr¿nschnittcontainer laufend f¿r den Gr¿n-

schnitt von privaten Haushalten missbrªuch-

lich verwendet wird. Es wird darauf hinge-

wiesen, dass der Gr¿nschnittcontainer beim 

Friedhof nur f¿r den biogenen Friedhofsab-

fall verwendet werden darf. Diesbez¿gliche 

Verfehlungen werden zuk¿nftig angezeigt 

und strafrechtlich belangt werden.  

Die Bevºlkerung wird ersucht, den Gr¿n-

schnittcontainer beim Friedhof nur f¿r den 

biogenen Friedhofsabfall zu verwenden.  



 

KUNDMACHUNG 
 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Lilienfeld beschloss in seiner Sitzung am  

20. Dezember 2016 folgende 

TARIFORDNUNG 
 

f¿r die Nachmittagsbetreuung 

in den N¥ Landeskindergªrten im Gemeindegebiet von Lilienfeld 

 

Ä 1 

Kostenbeitrag 

 

F¿r die Betreuung von Kindergartenkindern in den ºffentlichen N¥ Landeskindergªrten im 

Gemeindegebiet von Lilienfeld in der Betreuungszeit vor 7:00 Uhr und nach 13:00 Uhr 

werden folgende Beitrªge eingehoben: 

Anwesenheit des Kindes pro Monat  Beitrag monatlich 

 

bis 20 Stunden      ú 50,00 

bis 40 Stunden      ú 70,00 

bis 60 Stunden      ú 80,00 

mehr als 60 Stunden     ú 90,00 

Der Beitrag f¿r die Nachmittagsbetreuung richtet sich nach der von den Eltern/Erziehungs-

berechtigten vor Beginn des Kindergartenjahres schriftlich bekanntgegebenen zeitlichen 

Inanspruchnahme durch das Kind. 

Die Eltern/Erziehungsberechtigten haben die zeitliche Inanspruchnahme f¿r jeden einzelnen 

Wochentag bekannt zu geben. Zur Berechnung des monatlichen Kostenbeitrages wird der 

Monat mit 4 Wochen angenommen. Lªngere und k¿rzere Monate ziehen keine Erhºhung 

oder Verringerung des monatlichen Kostenbeitrages nach sich. SchlieÇtage des Kinder-

gartens gemªÇ Ä 22 Abs. 5 N¥ Kindergartengesetz 2006 f¿hren zu keiner  nderung der 

bekanntgegebenen zeitlichen Inanspruchnahme sowie des zu leistenden Kostenbeitrages. 

 nderungen der angegebenen zeitlichen Inanspruchnahme sind nur zu Beginn des Kindergar-

tenjahres, mit 1. Dezember und mit 1. Mªrz bekannt zu geben. 

F¿r die Kindergartenferien ist die zeitliche Inanspruchnahme spªtestens bis 15. Februar be-

kannt zu geben. In begr¿ndeten Fªllen kºnnen  nderungen bis zum Beginn der Kinder-

gartenferien ber¿cksichtigt werden. 

Die Abrechnung der Beitrªge erfolgt zweimonatlich im Nachhinein. 

Aktuelles aus der Gemeinde 



 

Ä 2 

Hªrtefªlle 

 

Die Stadtgemeinde Lilienfeld fºrdert in sozialen Hªrtefªllen Eltern/Erziehungsberechtigte 

f¿r die zeitliche Inanspruchnahme der Betreuung eines Kindes zwischen 13:00 Uhr und  

17:00 Uhr, wenn mindestens ein Elternteil/Erziehungsberechtigter und das Kind den 

Hauptwohnsitz in der Gemeinde Lilienfeld haben. Auf die Fºrderung besteht kein 

Rechtsanspruch. 

Ein sozialer Hªrtefall liegt vor, wenn 

das monatliche Brutto-Einkommen der Erziehungsberechtigten den jeweiligen Aus-

gleichszulagenrichtsatz gemªÇ Ä 293 ASVG nicht ¿berschreitet (Richtsatz der-

zeit f¿r Alleinstehende ú  889,84; f¿r Ehepaare/Lebensgemeinschaften ú 

1.334,17; f¿r jedes zu versorgende Kind  ú 137,30). F¿r die Berechnung der 

Eink¿nfte sind die Allgemeinen Richtlinien f¿r den N¥ Heizkostenzuschuss 

analog heranzuziehen und auch die dort angef¿hrten entsprechenden Nachweise 

vorzulegen.  

F¿r diese sozialen Hªrtefªlle gelten folgende Beitrªge: 

Anwesenheit des Kindes pro Monat  Beitrag monatlich 

 

 bis 10 Stunden     ú 20,00 

 bis 20 Stunden     ú 30,00 

 bis 40 Stunden     ú 50,00 

 bis 60 Stunden     ú 60,00 

 mehr als 60 Stunden    ú 70,00 

 

Bei Vorliegen einer persºnlichen Notsituation herausragender Natur (z.B. Tod ei-

nes nahen Angehºrigen oder besondere wirtschaftliche Notlage infolge Natur-

katastrophe) erfolgt eine Beitragsreduktion auf ú 0,00 f¿r jenen Zeitraum, in 

dem die persºnliche Notsituation herausragender Natur schlagend wird. Ob 

bzw. wann eine persºnliche Notsituation herausragender Natur vorliegt, ent-

scheidet der B¿rgermeister nach gebundenem Ermessen. 

Bei einer geringen zeitlichen Inanspruchnahme in einem AusmaÇ von nicht mehr 

als 10 Stunden und einem monatlichen Bruttoeinkommen f¿r Alleinerzieher 

unter  ú 1.500,-- bzw. bei einem  Familieneinkommen unter ú 2.500,--; erfolgt 

eine Beitragsreduktion auf ú 30,-- pro Monat. 

Die Fºrderung ist beim B¿rgermeister zu beantragen. Die Eltern /Erziehungsberechtigten 

haben das Antragsformular ordnungsgemªÇ auszuf¿llen, zu unterfertigen und mit den 

erforderlichen Beilagen vorzulegen. Der Antrag ist fr¿hestens mit Beginn des Kinder-

gartenjahres f¿r das laufende Kindergartenjahr zu stellen. Werden Fºrderungen auf 

Grund unrichtiger Angaben bezogen, sind diese ¿ber Aufforderung der Stadtgemeinde 

von der Fºrderempfªngerin/vom Fºrderempfªnger unverz¿glich r¿ckzuerstatten oder 

kºnnen auf bereits bewilligte Fºrderungen angerechnet werden. 

 



 

Ä 3 

Indexanpassung 

 

Die Tarife werden nach dem von der Statistik Austria monatlich verlautbarten Index der 

Verbraucherpreise 2015 oder einem an seine Stelle tretenden Index wertgesichert. Aus-

gangsbasis f¿r die Wertsicherungsberechnung ist die f¿r den Monat Dezember 2016 ver-

lautbarte Indexzahl. Schwankungen bis 5 % bleiben unber¿cksichtigt, jedoch wird bei 

¦berschreitung die gesamte Verªnderung voll ber¿cksichtigt. Die neue Indexzahl ist je-

weils die Ausgangsbasis f¿r die Errechnung der weiteren  nderungen. Im Falle einer 

 nderung ist der Beitrag auf volle Euro aufzurunden und wird mit dem Beginn des fol-

genden Kindergartenjahres wirksam.  

Ä 4 

Inkrafttreten 

 

Diese Richtlinie wird mit dem Monatsersten rechtswirksam, der dem Ablauf der zweiwº-

chigen Kundmachungsfrist zunªchst folgt. 

 

 

********** 

 

KUNDMACHUNG 
 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Lilienfeld beschloss in seiner Sitzung am 

20. Dezember 2016 folgende 
 

FRIEDHOFSGEB¦HRENORDNUNG 
nach dem N¥ Bestattungsgesetz 2007 

f¿r den Friedhof der Stadtgemeinde Lilienfeld 
 

Ä 1 

Arten der Friedhofsgeb¿hren 
 

F¿r die Ben¿tzung des Gemeindefriedhofes werden eingehoben: 
 

Grabstellengeb¿hren 

Verlªngerungsgeb¿hren 

Beerdigungsgeb¿hren 

Enterdigungsgeb¿hren 

Ä 2 

Grabstellengeb¿hren 
 

Die Grabstellengeb¿hren f¿r die ¦berlassung des Ben¿tzungsrechtes auf 10 Jahre bei Erd-

grabstellen bzw. bei sonstigen Grabstellen auf 30 Jahre bei Gr¿ften und Urnennischen 

betragen f¿r 

a) Erdgrabstellen:  
f¿r 1 Leiche und Urne  ................................................................................  ú     110,-- 

f¿r 2 Leichen und Urnen .............................................................................  ú     200,-- 



 

f¿r 4 Leichen und Urnen .............................................................................  ú     350,-- 

f¿r  mehr als 4 Leichen und Urnen..............................................................  ú     480,-- 

Kindergrªber ................................................................................................ ú       55,-- 

b) Sonstige Grabstellen:  

Gruft f¿r 3 Leichen und Urnen..................................................................... ú  2.100,-- 

Gruft f¿r 6 Leichen und Urnen....................................................................  ú  3.500,-- 

Gruft f¿r  mehr als 6 Leichen und Urnen ....................................................  ú  6.000,-- 

Urnennischen f¿r 2 Urnen  ..........................................................  ú  1.270,-- 
 

F¿r Randgrªber und f¿r Eckgrªber und Grabstellen an der Friedhofsmauer erhºhen sich 

die im Abs. (1) vorgesehenen Geb¿hren um 50 % des jeweiligen Geb¿hrensatzes. 
 

Ä 3 

Verlªngerungsgeb¿hren 
 

F¿r Erdgrabstellen wird die Verlªngerungsgeb¿hr (f¿r die weitere Erneuerung des Ben¿tzungs-

rechtes auf jeweils 10 Jahre) mit dem gleichen Betrag festgesetzt, der f¿r solche Grªber als 

Grabstellengeb¿hr zu entrichten ist. 

F¿r sonstige Grabstellen, f¿r die ein erstmaliges Ben¿tzungsrecht mit der Dauer von 30 Jahren 

festgesetzt wurde, wird die Verlªngerungsgeb¿hr (f¿r die weitere Erneuerung des Ben¿tzungs-

rechtes auf jeweils 10 Jahre) mit einem Drittel des Betrages festgesetzt, der f¿r solche Grªber 

als Grabstellengeb¿hr zu entrichten ist. 

Ä 4 

Beerdigungsgeb¿hren 

 

(1) Die Beerdigungsgeb¿hr (f¿r das ¥ffnen und SchlieÇen der Grabstelle und die Bereitstellung 

des Versenkungsapparates betrªgt bei: 

 a) Beerdigung einer Leiche in einer Erdgrabstelle.............................................. ú 400,-- 

 b) Beerdigung einer Leiche in einer Erdgrabstelle mit Deckel (blinde Gruft) ... ú 820,-- 

 c) Beerdigung einer Urne in einer Erdgrabstelle f¿r Leichen ............................. ú 150,-- 

d) Beerdigung einer Urne in einer Erdgrabstelle f¿r Leichen mit Deckel 

    (blinde Gruft) .................................................................................................. ú 570,-- 

 e) Beisetzung einer Urne in einer Urnennische .................................................. ú 150,-- 

 f) Beisetzung einer Leiche in einer Gruft ........................................................... ú 950,-- 

 g) Beisetzung einer Urne in einer Gruft f¿r Leichen .......................................... ú 570,-- 
 

(2) Die Beerdigungsgeb¿hr f¿r Leichen von Kindern bis zu 10 Jahren betrªgt die Hªlfte der im 

Abs. (1) festgesetzten Geb¿hrensªtze. 
 

(3) Bei Beerdigungen am Samstag erhºht sich die jeweilige Geb¿hr nach Abs. (1) um 50 %. 
 

Ä 5 

Enterdigungsgeb¿hren 

 

Die Enterdigungsgeb¿hr (f¿r die Enterdigung - Exhumierung - einer Leiche) betrªgt das Zweiein-

viertelfache der jeweiligen Beerdigungsgeb¿hr. 

 

Ä 6 

Inkrafttreten 

 

Diese Friedhofsgeb¿hrenordnung wird mit dem Monatsersten rechtswirksam, der dem Ablauf der 

zweiwºchigen Kundmachungsfrist zunªchst folgt. 

Gleichzeitig tritt die Verordnung des Gemeinderates vom 11. November 2015 auÇer Kraft. 



 

KUNDMACHUNG 
 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Lilienfeld beschloss in seiner Sitzung am  

20. Dezember 2016 folgende 
 

VERORDNUNG 
 

¿ber die Erhebung einer 

GEBRAUCHSABGABE 
 

Ä 1 

F¿r den ¿ber den widmungsmªÇigen Zweck hinausgehenden Gebrauch von ºffentlichem 

Grund in der Gemeinde wird eine Gebrauchsabgabe nach den Bestimmungen des N¥ Ge-

brauchsabgabegesetzes 1973, LGBl. 3700, in der derzeit geltenden Fassung, in Verbindung 

mit dem N¥ Gebrauchsabgabetarif 2017, LGBl. Nr. 83/2016, wie folgt eingehoben: 
 

Ä 2 

Die Gebrauchsabgabe ist von allen Gebrauchsarten des Tarifes des N¥ Gebrauchsabgabe-

gesetzes 1973 (N¥ Gebrauchsabgabetarif 2017) mit den dort angef¿hrten Hºchstsªtzen zu 

entrichten. 

Abweichend von den Hºchsttarifen setzt der Gemeinderat folgende Tarife fest: 

F¿r Vorgªrten (Aufstellung von Tischen, St¿hlen u. ª., sogenannte Schanigªrten) vor Ge-

schªftslokalen aller Art je angefangenen zehn mĮ der bewilligten Flªche und je begonne-

nem Monat ú 40,--. 

Ä 3 

Diese Verordnung tritt mit dem Monatsersten, der dem Ablauf der Kundmachungsfrist zu-

nªchst folgt, in Kraft. 

N¥ Hundehaltegesetz Ä 8 

F¿hren von Hunden 

(1) Der Halter oder die Halterin eines Hundes darf den Hund nur solchen Personen 

zum F¿hren oder zum Verwahren ¿berlassen, die die daf¿r erforderliche Eignung, 

insbesondere in kºrperlicher Hinsicht, und die notwendige Erfahrung aufweisen. 

(2) Wer einen Hund f¿hrt, muss die Exkremente des Hundes, welche dieser an 

ºffentlichen Orten im Ortsbereich, das ist ein baulich oder funktional zusam-

menhªngender Teil eines Siedlungsgebietes, sowie in ºffentlichen Verkehrsmitteln, Schulen, 

Kinderbetreuungseinrichtungen, Parkanlagen, Einkaufszentren, 

Freizeit- und Vergn¿gungsparks, Stiegenhªusern und Zugªngen 

zu Mehrfamilienhªusern und in gemeinschaftlich genutzten Tei-

len von Wohnhausanlagen hinterlassen hat, unverz¿glich besei-

tigen und entsorgen. 



 

 

Da ist gut leben. 
14 Gemeinden aus Mostviertel-Mitte starten eine  
gemeinsame Wohnstandortvermarktung  

Die Attraktivierung des lªndlichen Raumes als Wohnstandort und die Bereitstellung leistbaren 

Wohnraumes gehºren zu den Kernaufgaben von Gemeinden. Daher hat die LEADER-Region 

Mostviertel-Mitte das Projekt ĂGemeinsame Wohnstandortvermarktungñ gestartet. Damit soll 

der Zuzug ins mittlere Mostviertel forciert und der Immobilien-Leerstand minimiert werden. In 

K¿rze geht nun die gemeinsame Immobilien Website online. 

Die am Projekt teilnehmenden Gemeinden trafen sich am 31. Jªnner 2017 in Kirchberg an der 

Pielach, um die letzten Details f¿r den gemeinsamen Online-Auftritt zu besprechen. Basis der 

gemeinsamen Wohnstandortvermarktung ist das Angebot an freien Grundst¿cken, Hªusern und 

Wohnungen. Dieses ist schon jetzt auf vielen Gemeinde-Homepages abrufbar. 

Im Zuge des Projektes wurde eine gemeinsame Homepage f¿r Mostviertel-Mitte erstellt, auf der 

neben Immobilien auch Infrastruktur, Freizeitmºglichkeiten, Bildungsangebote und Gesund-

heitseinrichtungen prªsentiert 

werden sollen. Denn als  

Mieter oder Kªufer einer  

Immobilie interessiert man 

sich nicht nur f¿r das Objekt 

selbst, sondern auch f¿r das 

Umfeld und die Standortvor-

teile, die die jeweilige  

Gemeinde mit sich bringt. 

 

Foto: copyright LEADER-Region 
Mostviertel-Mitte v.l.n.r.: Alfred 
Bilek, Christian Rotteneder, Johan-
na Eder, Wolfgang Labenbacher, 
Alfred Hinterecker, Monika Enne. 

 

Land hat Zukunft 

Ein Vorbild f¿r das Projekt in Mostviertel-Mitte war die Initiative ĂWohnen im Waldviertelñ. 

Dort konnte durch die intensive interkommunale Zusammenarbeit der Bevºlkerungsr¿ckgang 

gestoppt werden. Josef Wallenberger von der W&L Regionalberatung GmbH stellte eindrucks-

voll dar, dass der lªndliche Raum durch die Digitalisierung der Wirtschaft und Entwicklungen in 

der Verkehrstechnik ein enormes Zukunftspotential als Wohnstandort hat. 

Gemeinsam sind wir stark 

Ziel des mit LEADER-Geldern gefºrderten Projektes ist es, dass die Kaufkraft und Entwick-

lungsdynamik der Region gestªrkt werden. B¿rgermeister ¥k.-Rat Anton Gonaus, Obmann der 

LEADER-Region Mostviertel-Mitte, betont dar¿ber hinaus: ĂEine Herausforderung, der sich die 

Region stellen muss, ist die Abwanderung und der immer grºÇer werdende Leerstand von Im-

mobilien. Im Herzen des Mostviertels sehen wir die Wohnstandortvermarktung als eine Kern-

aufgabe der Gemeinden. Dieses Projekt leistet dazu einen entscheidenden Beitrag.ñ Unterst¿tzt 

wird er dabei unter anderem von seinen B¿rgermeisterkollegen Alfred Hinterecker (Mitterbach),  

Wolfgang Labenbacher (Lilienfeld) und Herbert Wandl (Gerersdorf).  



 

EHRUNGEN BEIM ROTEN 

KREUZ LILIENFELD 
Im Rahmen der Weihnachtsfeier der Rotkreuz-

Bezirksstelle Lilienfeld am 2. Dezember 2016 

im Gasthaus ĂHof am Stegñ in Schrambach 

konnten Bezirksstellenleiter Oberarzt Dr. Pat-

rick Killmaier und Bezirksstellenleiter Stv. 

Oberªrztin Rosemarie Pinz Ehrungen des ¥s-

terreichischen Roten Kreuzes und des Roten 

Kreuzes Niederºsterreich an verdiente Mitar-

beiter ¿berreichen.  

F¿r ihr vorbildliches Wirken wurden Dank 

und Anerkennung im Bereich der Gesund-

heits und Sozialen Dienste an Frau Veronika 

RAITH, Frau Helga NUSSBAUMER und 

Frau Maria SCHWEIGER ausgesprochen. 

F¿r sein vorbildliches Wirken wurde Dank 

und Anerkennung im Bereich Rettungsdienst 

an Herrn Ferdinand KAIBLINGER ausgespro-

chen.  

Foto: Pressedienst Rotes Kreuz Geschªftsf¿hrerin  

Linda Spurny, Maria Schweiger, Lisa Kult, Helga Nuss-

baumer, Jacqueline Schroffenauer, Kathrin Teis, Julia 

Bichlmayer, Veronika Raith, Manuel Dºrr, OA Dr. Pat-

rick Killmaier und OA Dr. Rosemarie Pinz (Personen 

von links nach rechts)  

F¿r sein vorbildliches Wirken wurde Dank 

und Anerkennung im Bereich Notarztdienst 

an Herrn Philipp ORTNER ausgesprochen. 

F¿r besondere Verdienste um das ¥sterreichi-

sche Rote Kreuz wurde die Verdienstmedail-

le in Bronze an Frau Brigitte NUTZ und Frau 

Elsbeth ZEUNER verliehen. 

F¿r besondere Verdienste um das ¥sterreichi-

sche Rote Kreuz wurde die Verdienstmedail-

le in Silber an Herrn Bernhard STEGNER 

und Frau Greta ENNE verliehen. 

In Anerkennung besonderer Verdienste im 

Einsatz wurde die Bronzene Verdienstme-

daille ĂMenschen auf der Fluchtñ an Frau 

Kathrin TEIS, Frau Jacqueline SCHROFFEN-

AUER,  Herrn Paul Vincent SCHOBERT, 

Frau Lisa KULT, Herrn Manuel D¥RR, Frau 

Julia BICHLMAYER und Herrn Alexander 

Werner ANTONOV verliehen. 

In Anerkennung besonderer Verdienste im 

Einsatz wurde die Silberne Verdienstmedail-

le ĂMenschen auf der Fluchtñ an Herrn  

Michael WEISSENB¥CK, Herrn Martin 

STEINACHER und Herrn Marcel FUCHS 

verliehen. 

In Anerkennung besonderer Verdienste im 

Einsatz wurde die Goldene Verdienstmedail-

le ĂMenschen auf der Fluchtñ an Herrn DI 

(FH) Martin HOCHREITER verliehen. 

Im Anschluss an das Offizium bot sich dann 

f¿r die freiwilligen und hauptberuflichen  

Mitarbeiter sowie Zivildiener der Bezirksstelle 

die Mºglichkeit im gem¿tlichen Beisammen-

sein das letzte Dienstjahr Revue passieren  

zu lassen. 



 

Der Tierarzt informiert: 

Vogelgrippe! 
 

¥sterreichweite Stallpflicht f¿r jedes Gefl¿gel. 

Seit November 2016 wurden in Vorarlberg, 

Salzburg, Oberºsterreich, der Steiermark und 

zuletzt auch im Burgenland Fªlle von an  

Vogelgrippe verstorbenem Gefl¿gel bekannt. 

In den letzten Tagen wurden auch die in  

Lilienfeld tªtigen Tierªrztinnen und Tierªrzte 

oftmals angerufen und gefragt, welche MaÇ-

nahmen hinsichtlich der in ¥sterreich aufgetre-

tenen Vogelgrippe oder Gefl¿gelpest zu treffen 

seien.  
 

Zweckdienliche Informationen sollen hier nun 

auch schriftlich bekannt gegeben werden. 
 

 Von allen Gefl¿gelhaltern und daher auch von 

Hobbygefl¿gelhaltern sind zum Schutz unserer 

Hausgefl¿gel folgende MaÇnahmen zu treffen : 

¶ "Stallpflicht" seit 10. Jªnner 2017: Unter-

bringung in geschlossenen Haltungseinrichtun-

gen, die zumindest nach obenhin abgedeckt 

sind. 

¶ Die Trªnkung der Tiere darf nicht mit  

Wasser aus Sammelbecken f¿r Oberflªchen-

wasser erfolgen. 

¶ Reinigung und Desinfektion von Befºrde-

rungsmitteln, Ladeplªtzen und Gerªtschaften 

hat mit besonderer Sorgfalt zu erfolgen. 

¶ Die TierhalterInnen haben vermehrtes Au-

genmerk auf die Gesundheit der Bestªnde zu 

legen und allfªllige Verªnderungen (wie z.B. 

R¿ckgang der Legeleistung, Abfall der Futter- 

und Wasseraufnahme und erhºhte Sterblich-

keit) umgehend dem betreuenden Tierarzt bzw. 

der Behºrde zu melden. 

 

 Von allen Personen ist aufgrund der Hªufung 

von bestªtigten Fªllen eine erhºhte Aufmerk-

samkeit angebracht: 

¶ Tot aufgefundene Wasser- und Greifvºgel 

sollen nicht ber¿hrt oder geborgen werden. 

¶ Der Fundort ist bei der Bezirksverwal-

tungsbehºrde Lilienfeld (B¿ro des Amtstier-

arztes) zu melden. 

¶ Gefl¿gelhalterInnen, insbesondere in der 

Nªhe zu Freigewªssern, werden auf die Gefah-

renlage hingewiesen und es wird dringend die 

Einhaltung der allgemeinen HygienemaÇnah-

men empfohlen. 

 

Eine ¦bersicht ¿ber die aktuelle Ausbreitung 

der Vogelgrippe in Europa ist unter https://

www.verbrauchergesundheit.gv.at/tiere/

HPAI.html einsehbar.  

https://www.verbrauchergesundheit.gv.at/tiere/HPAI.html
https://www.verbrauchergesundheit.gv.at/tiere/HPAI.html
https://www.verbrauchergesundheit.gv.at/tiere/HPAI.html


 



 

FUTSALTURNIER DES SC PREFA LILIENFELD 
Am 21. und 22. Jªnner veranstaltete der Sportclub im Turnsaal des Gymnasiums Lilienfeld ein  

Futsal-Turnier mit ¿ber 30 Nachwuchsmannschaften aus Wien und Niederºsterreich. An beiden 

Tagen wurde mit viel Einsatz um den Turniersieg in den verschiedenen Altersklassen gespielt. Fair- 

play und Sport standen im Vorder-

grund. B¿rgermeister Wolfgang 

Labenbacher nahm die Siegereh-

rung vor. Ex-Teamspieler Anton 

Pfeffer freute sich mit Ronald  

Kraiibeek und Obmann Gernot 

Edy ¿ber die gelungene Veranstal-

tung. Organisiert wurde das  

Turnier von den Nachwuchsbetreu-

ern Georg Weissenbºck und Marco 

Wollinger. Schiedsrichter war  

neben  Spielern des SC Lilienfeld 

unter anderen auch Gemeinderat  

Anton Schadenhofer. 

AUFI-OWI AM MUCKENKOGEL 
Das Aufi-Owi-Team veranstaltete Ende Jªnner den Wettkampfskibergsteigerlauf. Bei besten  

Wetter- und Schneebedingungen schaffte der Sieger Thomas Morgenbesser die Strecke von der Tal-

station auf die Hinteralm und ¿ber den Schwarzwald und Klosteralm zur¿ck unter einer Stunde. 

Dieses Jahr war wieder ein ORF-Fernsehteam vor Ort und strahlte in N¥  Heute einen wunderbaren 

Bericht aus. Das Lilienfelder Wintersportgebiet, ideal und beliebt bei Tourengehern, wurde damit 

einer breiten ¥ffentlichkeit gezeigt. Stadtrat Christian Buxhofer als Sesselliftgeschªftsf¿hrer, die 

Stadtgemeinde und B¿rgermeister Wolfgang Labenbacher unterst¿tzten die Veranstaltung. Chefor-

ganisator Markus Rosenauer gestaltete die Siegerehrung im Gasthaus Ebner. Danke an das Aufi-

Owi-Team f¿r die Durchf¿hrung. 

Die Pistenraupe des Sesselliftes fuhr mehrmals von der Berg- zur Talstation. Dies kommt bei den 

touristischen Tourengehern und bei den Wettkampfskibergsteigern gut an. Aus der Vielzahl der 

Tourengeher an Wochenenden und auch wªhrend der Woche ist zu erkennen, wie sich das Freizeit-

verhalten geªndert hat. Es ist 

ein Teil von Lebensqualitªt, so 

ein ideales Tourengehergebiet 

mit den Sonnenterrassen vor 

der Haust¿re zu haben. 

Allerdings wird im Zusammen-

hang darauf hingewiesen, dass 

der Muckenkogel Lebensraum 

f¿r frei lebende Wildtiere ist. 

Bleiben Sie bitte daher bei  

Ihrer Wanderung, Ihrer Ski- 

oder Rodeltour, Ihrer Schnee-

schuhwanderung auf den daf¿r 

vorgesehenen Strecken. Gerade 

im Winter sind unnºtige Stº-

rungen des Wildes in seinen 

Ruherªumen f¿r dieses sehr 

schªdlich.  



 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

Sommer -  
Baumschnittkurse 2017  

Kurs 1: Montag, 12.06.2017 in Haag  

Kurs 2: Montag, 19.06.2017 in Ardagger  

Kurs 3: Donnerstag, 27.07.2017 in Purgstall  

Achtung: Hierbei handelt es sich um SOMMER -Schnittkurs!  

Dauer: 09:00 Uhr ð16:00 Uhr  

Kursleiter. Ing. Georg Schramayr und DI Gerlinde Handlechner  
Teilnahmekosten: ú 20,00 (inklusive Kursunterlagen) 

Baumschere und eventuell Astschere sind mitzubrigen!  
Überweisung des Kursbeitrages innerhalb einer Woche nach Anmeldung, 

anderfalls wird der Platz neu vergeben und es besteht kein Anspruch auf 
den Kursplatz!  

Anmeldung bis 05.Juni 2017  

E stephanie.prueller@mostatrasse.at           T 07475/53 340 500  

 



 

 

 



 



 

Veranstaltungen 
 

Jeden Freitag von 8.00 - 12.30 Uhr, Lilienfeld, 

Platzl, Wochenmarkt mit bodenstªndigen  

Produkten. 
 

Jeden letzten Samstag im Monat, ab 21.00 Uhr,  

Engel-Bar, Pokerturnier im neuen ĂBeach 

Roomñ. 
 

Freitag, 17. Februar, 13.00 Uhr, Annaberg/

Reidl, Michaela Dorfmeister Skimittel-schule, 

Skifest, (Ski Club Lilienfeld). 
 

Samstag, 18. Februar, 16.00 Uhr, Volksheim  

Traisen, Vereinskegeln/Naturfreunde, Info: 

Lore Dutter, Tel. 0680/11 20 701 und Oswald 

Herster, Tel. 027 62/5 45 47. 
 

Sonntag, 19. Februar, 10.00 Uhr, Annaberg/

Reidl, LM Snowboard des LSVN¥ (Ski Club 

Lilienfeld). 
 

Sonntag, 19. Februar, ab 14.00 Uhr, Stift  

Lilienfeld, Kinderfasching der Pfadfinder-

gruppe Lilienfeld. 
 

Montag, 20. Februar, 10.00 Uhr, Annaberg/

Reidl, LM Snowboard der N¥. Schulen (Ski 

Club Lilienfeld). 
 

Dienstag, 21. Februar, 10.00 Uhr, Annaberg/

Reidl, LM Snowboard der Wiener Schulen 

(Ski Club Lilienfeld). 
 

Mittwoch, 22.Februar, 8.00 - 11.30 und 12.30 -

14.00 Uhr, Gebietskrankenkasse, Sprechtag, 

Pensionsversicherungsanstalt, (Lichtbild-

ausweis mitzubringen). 

 

Donnerstag, 23. Februar, 9.00 Uhr - 10.30 Uhr,  

Arbeiterkammer, Beratung auf sozialrecht-

lichem Gebiet (KOV). 
 

Donnerstag, 23. Februar, 17:30 Uhr, Stift  

Lilienfeld, Dormitorium, Kreativprojekt GYM 

Lilienfeld, Da lachen ja die H¿hner! ĂMax und 

Moritzñ - die ganze Wahrheit. Schulorchester, 

Darstellendes Spiel, Schulband,é... 
 

Faschingsamstag, 25. Februar, 10.00 Uhr,  

Annaberg/Reidl, Mini Cross, Trainingslauf 

und Wettkampf f¿r das Gebiet Mitte (Ski Club  

Lilienfeld). 
 

Faschingsamstag, 25. Februar, 14.00 ï 17.00 

Uhr, Pfarrsaal, Seniorentreff, ĂWir freuen 

uns auf den Fr¿hlingñ (Rotes Kreuz). 
 

Faschingsamstag, 25. Februar, ab 20.30 Uhr, 

Gasthof ĂHof am Stegñ/Schrambach: Masken-

ball der Lilienfelder Bauernschaft. Musik: 

ĂDie zwei Urigenñ, Maskenprªmierung, Kos-

tenloser Heimtransport innerhalb Lilienfelds. 
 

Faschingsonntag, 26. Februar, 10.00 Uhr,  

Annaberg/Reidl, Kids Cup, Mini Cross des 

LSVN¥ f¿r Kinder (Ski Club Lilienfeld). 
 

Faschingsonntag, 26. Februar, 14.00 ï 17.00 

Uhr,  Stift/Cellarium, Kindermaskenball der 

Kinderfreunde Lilienfeld. 
 

Aschermittwoch, 1. Mªrz, 6.45 Uhr und 18.30 

Uhr, Stiftsbasilika, Heilige Messe. 
 

Aschermittwoch, 1. Mªrz,   Heringschmaus,é. 

Gasthof Martina Ebner, Lilienfelder St¿berl/

Alexandra Fahrngruber. 
 

Donnerstag, 2. Mªrz, 10.00 Uhr, Annaberg/

Reidl, Bezirksmeisterschaft der Schulen, 

Volksschule, Mittelstufe (Ski Club Lilienfeld). 
 

Samstag, 4. Mªrz, 10.00 Uhr, Annaberg/Reidl,  

Landesmeisterschaft der N¥. Feuerwehr- 

Jugend (Ski Club Lilienfeld). 
 

Samstag, 4. Mªrz, 12.30 - 19.00 Uhr,  ,,,,,,,, 

Betreutes Reisen, Halbtagesfahrt ĂGlªserne 

Burgñ, (Rotes Kreuz). 
 

Mittwoch, 8. Mªrz, 8.00 - 11.30 und 12.30 -

14.00 Uhr, Gebietskrankenkasse, Sprechtag 

Pensionsversicherungsanstalt, (Lichtbild-

ausweis mitzubringen). 
 

Donnerstag, 9. Mªrz, 9.00 Uhr - 10.30 Uhr, 

Arbeiterkammer, Beratung auf sozialrechtli-

chem Gebiet (KOV). 
 

Samstag, 11. Mªrz, 16.00 Uhr,,,,,,,,,,,,,,,,  

Gasthof ĂHof am Stegñ, Jahreshauptver-

sammlung Kameradschaftsbund  Lilienfeld. 
 

Freitag, 17. Mªrz, 19.30 Uhr, Stift/ 

Dormitorium, Theaterauff¿hrung (von Zdenka 

Becker, Boogie & Blues) www.spielfeld.org  

http://www.spielfeld.org


 

Samstag, 18. Mªrz, 16.00 Uhr, Gasthof Ebner,  

Kinonachmittag der Kinderfreunde Lilienfeld. 
 

Samstag, 18. Mªrz, 19.30 Uhr, Stift/

Dormitorium, Theaterauff¿hrung (von Zdenka 

Becker, Boogie & Blues) www.spielfeld.org 
 

Sonntag, 19. Mªrz, 10.00 Uhr, Annaberg/Reidl, 

Finale des Raiffeisen Club Nachwuchs-Cup, 

Parallelslalom (Ski Club Lilienfeld). 
 

Sonntag, 19. Mªrz, Start um 11.30 Uhr,  

Traisner H¿tte/Hinteralm, Nostalgieski-

Rennen. Taxi bis Sessellift-Bergstation mºglich 

(www.traisen.com/nostalgieski).  

 
 

Donnerstag, 23. Mªrz, 9.00 - 10.30 Uhr,  

Arbeiterkammer, Beratung auf sozialrechtli-

chem Gebiet (Kriegsopfer- und Behindertenver-

band). 
 

Freitag, 24. Mªrz, 19.30 Uhr, Stift/ 

Dormitorium, Theaterauff¿hrung (von Zdenka 

Becker, Boogie & Blues) www.spielfeld.org  
 

Samstag, 25. Mªrz, Start um 9.00 Uhr vom  

Tennisplatz, zur Wanderung auf die Eibeckalm 

(850 m, Frankenfels), Info: Erna Schraml, Tel. 

0680/44 04 480 (Naturfreunde). 
 

Samstag, 25. Mªrz, 19.30 Uhr, Stift/

Dormitorium, Theaterauff¿hrung (von Zdenka 

Becker, Boogie & Blues) www.spielfeld.org  
 

Sonntag, 26. Mªrz, 18.00 Uhr, Stift/ 

Dormitorium, Theaterauff¿hrung (von Zdenka 

Becker, Boogie & Blues) www.spielfeld.org  
 

Mittwoch, 5. April, 8.00-11.30 Uhr und 12.30-

14.00 Uhr, Gebietskrankenkasse, Sprechtag 

Pensionsversicherungsanstalt, (Lichtbildaus-

weis mitzubringen). 
 

Samstag, 8. April, 14.00 Uhr, Fam. Edy 

Raimund/Schrambach, (Bei Schlechtwetter im 

Gasthof ĂHof am Stegñ), Ostereiersuchen der 

Kinderfreunde. 
 

Palmsonntag, 9. April, 9.00 Uhr, Stiftsbasilika,  

Heilige Messe am Palmsonntag. é. 
 

Gr¿ndonnerstag, 13. April, 9.00ð10.30 Uhr, 

Arbeiterkammer, Beratung auf sozialrechtli-

chem Gebiet (KOV). 
 

Gr¿ndonnerstag, 13. April, 18.30 Uhr, Stifts 

basilika, Heilige Messe vom Letzten Abend-

mahl, mit ¥lberggedenken. 
 

Karfreitag, 14. April, 14.30 Uhr, Kalvarienberg, 

Stangental, Kalvarienbergandacht am Karfrei-

tag.  
 

Karfreitag, 14. April, 18.30 Uhr, Stiftsbasilika,  

Die Feier vom Leiden und Sterben Christi am 

Karfreitag. 
 

Karsamstag, 15. April, 19.00 Uhr, Stiftsbasilika, 

Die Feier der Osternacht. 
 

Ostersonntag, 16. April, 10.00 Uhr, Stiftsbasili-

ka, Pontifikalamt am Ostersonntag, mit der 

ĂMissa brevis in F-Durñ von Joseph Haydn 

(Stifts-Chor Lilienfeld). 
 

Mittwoch, 19. April, 8.00-11.30 Uhr u. 12.30-

14.00 Uhr, Gebietskrankenkasse, Sprechtag 

Pensionsversicherungsanstalt, (Lichtbild-

ausweis mitzubringen). 
 

Samstag, 22. April, Wanderung auf den  

Tirolerkogel (1380 m), Anfahrt mit Postautobus, 

Nªheres im Schaukasten/Naturfreunde. Info: 

Gerlinde Tiefenbacher, Tel. 0650/30 25 693 und 

Erna Schraml, Tel. 0680/44 04 480. 
 

Samstag, 22. April, ab 18.00 Uhr, Stift/

Dormitorium, Traisentaler Weinfr¿hling 

(Stadtgemeinde und Fremdenverkehrsverein). 
 

Sonntag, 23. April, 9.00 Uhr, Stiftsbasilika,  

Georgsmesse der Pfadfindergruppe Lilienfeld. 

Mehr Information auf den Webseiten: 

Gemeinde:  www.lilienfeld.at 

Stift:   www.stift-lilienfeld.at 

Pfarre:  www.pfarre.kirche.at/lilienfeld 

Konzerte:  www.musikkurse.at 

Advent:  www.adventinlilienfeld.at 

Museum:  www.zdarsky-ski-museum.at 

Muckenkogel: www.sessellift-lilienfeld.at   

Via sacra:  www.viasacra.at 

Traisentalradweg: www.traisentalradweg.at 

Frohe Ostern  

http://www.spielfeld.org
http://www.traisen.com/nostalgieski
http://www.spielfeld.org
http://www.spielfeld.org
http://www.spielfeld.org
http://www.viasacra.at


 


